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Bern, im Juli 2010
Medienmitteilung für Ihre Rubrik „Medien“ oder „Gesellschaft“:

Sehr geehrte Damen und Herren

Wir möchten Sie auf die soeben erschienene neue Nummer der Zeitschrift EinElternForum aufmerksam machen und Sie bitten, folgenden Text zu veröffentlichen. Für Ihre Bemühungen im Voraus herzlichen Dank! 

EinElternForum 2/2010. Junge Erwachsene in Einelternfamilien
Aus dem Inhalt:
„Wir hatten immer ein offenes Haus“
Ablösung von den Kindern

Wenn man wieder mehr an sich denken kann…

Erwachsenwerden kann kompliziert sein

Frage an die Juristin: Alimente, Lehrlingslohn, Zusatzausbildung

Die Kinder ins Zentrum: Anforderungen an eine Revision der elterlichen Sorge

Ganz allein allein-erziehen?

Mütter reagieren sehr unterschiedlich auf den Auszug der Kinder. Manche geniessen die kinderlose Zeit und orientieren sich neu. Einige sind glücklich darüber, dass sie nun wieder mehr Zeit mit ihrem Partner verbringen können. Andere hingegen tun sich schwer damit, sich an die veränderte Situation zu gewöhnen. Bei allein lebenden Frauen kann das Fortziehen der Kinder besonders schmerzhaft sein, auch deshalb, weil kein Partner als Ansprechperson da ist, der die sich einstellende Leere teilt.

Auch die inzwischen volljährigen Kinder müssen sich zuerst in ihrer neuen Lebenssituation zurecht finden. Für sie gilt es ebenfalls auszuloten, wie viel Freiheit und Unabhängigkeit sie brauchen und wie viel Nähe sie zu ihrem Elternhaus suchen. Häufig gelingt, vielleicht gerade durch die besondere Bezogenheit alleinerziehender Mütter zu ihren Kindern, ein gutes Verhältnis mit regelmässigen Kontakten zueinander.

Kasten:

Die Zeitschrift EinElternForum feiert dieses Jahr ihr 15. Jubiläum. Die Zeitschrift fördert und vernetzt den Austausch unter Einelternfamilien in der ganzen deutschen Schweiz. Sie bietet vielseitige Information zu Rechts- und anderen Fragen, gibt Hinweise auf Beratungs- und Veranstaltungsangebote und sensibilisiert auch sozial und sozialpolitisch Tätige und die breitere Öffentlichkeit für die Anliegen, Bedürfnisse und Forderungen von Einelternfamilien.

Herausgeberinnen: CARITAS Bern, Reformierte Kirchen Bern-Jura-Solothurn Bereich Sozial-Diakonie, Verein frabina Beratungsstelle für Frauen und binationale Paare, SVAMV Schweizerischer Verband alleinerziehender Mütter und Väter.

EinElternForum erscheint dreimal jährlich. Abonnement Fr.20.-.  

Bezug: EinElternForum, Postfach 7572, 3001 Bern, info@einelternforum.ch oder 

Tel. 031 351 77 71 (SVAMV)

Aus dem Inhalt von EEF 2/2010:
 „Wir hatten immer ein offenes Haus“

Beziehungen zwischen Mutter und Tochter sind oft nicht einfach und manchmal explosiv. N. und ihre Mutter hatten immer ein besonderes Verhältnis. N. ist 23 Jahre alt und hat vor einem Jahr die Ausbildung zur Fachfrau Betreuung begonnen. Mit 19 war sie von zu Hause ausgezogen und ist vor kurzem wegen der Ausbildung wieder zurück gekehrt. Über Kämpfe, Zusammenleben und Ablösung von Mutter und Tochter berichtet N. in ihrem Interview mit Rosmarie Lutz.
Ablösung von den Kindern

Leiden Frauen mehr als Männer, wenn die Kinder von zu Hause ausziehen? Irène Moret reflektiert dieses Thema über Verena Kasts Buch „Loslassen und sich selber finden“ und Sylvia Rosenkranz-Hirschhäusers Bericht „Wenn die Kinder aus dem Haus sind. Mütter  berichten von der Zeit nach dem Auszug“.

Wenn man wieder mehr an sich denken kann…

Mit dem Erwachsenwerden der Kinder verändert sich vieles im Alltag der Eltern. Wir betrachten diese Veränderungen aus der Sicht von drei allein erziehenden Müttern in den eigenen Reihen. Christine Reber hat Redaktionsmitglieder des EinElternForums befragt, wie sie sich auf die neue Situation vorbereitet haben und nun damit umgehen.

Erwachsenwerden kann kompliziert sein

Wenn Kinder in Einelternfamilien erwachsen werden, sehen sie sich vor besondere Herausforderungen gestellt. Ob Alimente, Stipendien oder Steuern: Das Recht hält Fallstricke für sie bereit. Anna Hausherr lichtet in ihrem Beitrag den Dschungel von Möglichkeiten und Bedingungen, wie mündige Kinder finanzielle Ansprüche geltend machen können.

Frage an die Juristin: Alimente, Lehrlingslohn, Zusatzausbildung

Karin M. ist 19 Jahre alt, in Ausbildung, und wohnt bei ihrer Mutter. Sie fragt, ob ihr Vater wegen ihres Lehrlingslohns die Unterhaltszahlungen kürzen darf und wie weit die elterliche Verpflichtung reicht, sie in ihrer beruflichen Entwicklung finanziell zu unterstützen. Miriam Deuble, Juristin und Beauftragte Ehe, Partnerschaft, Familie der Reformierten Kirchen Bern Jura Solothurn, gibt Auskunft.

Die Kinder ins Zentrum: Anforderungen an eine Revision der elterlichen Sorge

Die Revision des Schweizerischen Zivilgesetzbuches im Bereich der elterlichen Sorge droht die Lebenslage zahlreicher Einelternfamilien wesentlich zu verschlechtern. Der SVAMV hat deshalb Leitlinien für eine kindgerechte Gesetzesänderung erarbeitet und an seiner Delegiertenversammlung gut geheissen. Anna Hausherr präsentiert sie in der neuen Ausgabe des EinElternForums.

Ganz allein allein-erziehen?

Migrantinnen sehen sich bei der Entscheidung, sich von ihrem Ehemann zu trennen, vor zusätzlichen Fragen und Schwierigkeiten. Die Konsequenzen betreffen in einem besonderen Masse auch die Kinder. Kirsten Fuchs, Beraterin bei frabina, Beratungsstelle für Frauen und binationale Paare in Bern, setzt sich mit diesem Thema auseinander.

Abdruck honorarfrei

Weitere Informationen:
Carmen Baumann 
Telefon: 031/ 351 77 71 

(SVAMV, Di 13.30 – 16.30 Uhr und Mi bis Fr 9.00 – 12.00 Uhr) 
Mit freundlichen Grüssen

Carmen Baumann 
Beilage: EinElternForum 2/10
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